
zur La ibachc r Z e i t u n g .

«Qlldrrnial« ^erlautharuugen.
Z. 5^5. (2) Nr. 4253.

E d i c t .
Es ist bei dem k. k. innerösterr. küstcnl. Appel-

lations- und Criminalobergerichte eine sistenn-
sirteKanzellistcnsteNemit dem jährlichen Gehalte
von 4ttU fl. C. M . , und dcm Vorrückungsrechte
in die höheren Gehalte von 500, 600 und ?0l)
ft, in Erledigung gekommen. Dicseä wird mit
dem Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Bewerber um diesen erledigten Dicnst-
posten ihre gehörig belegten Gesuche mit dem
Ausweise ihrer allfälligen bisherigen Dienstlei:
stung und ihrer Sprachkenntnisse, dann der
Erklärung, od und in welchem Grade sie mit
einem Beamten dieses k. k. Appellatwnsgerichls
verwandt oder verschwägert seyen, durch die
allcnfälligcn Behörden, bei welchen sie bisher
dienen, binnen 4 Wochen, vom Tage der Ein-
schaltung dieses Eoietes in die Zeitungsblätter,
bei diesem k. k. Arvellationsgcrichte einzubrin-
gen haben. — Klagenfurt am 30. März 1L52.

Z. 5 l 0 . (2) Nr. 2 l66.
E d i c t .

Da bei diesem k. k. S tadt - und Landrechtc
die Stelle des Secretä'rs mit dem jährlichen
Gehalte von 1000 si. C . M . erledigt ist, so wird
zur Besetzung dieser Stelle, und für dcn F M
der Vorrü'ckung eines dicßgcn'chtlichcn Naths-
protocollist en, für die Nathsprotocollisten-Elelle
mit dem jährlichen Gehalte von 800 fl. C. W.
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Be-
soldungsclasse von 900si. C. M . , der Concurs
mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß die Com-
petenten ihre gehörig belegten Gesuche und zwar
dieberetts bei einer öffentlichen Behörde die-
nenden Individuen durch ihren Amtsvorstand
binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten Einschal-
tung m die Klagenfurter Zeitung, zu überreichen

und darin zugleich anzugeben haben, ob und
in wie ferne dieselben mit cinem Beamten die-
ses k. k. Stadt- undLandrcchts verwandt oder
verschwägert seyen. - Klagenfurt am 22. März
1842.

Nrrisämtliche v erlautbarungen.
Z. 544. (2) N r . 6c»7«.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. K r e , < a m t e s zu Laibach.

D't Ulbtrrelctlmg der Hausbtschre,bungen und
Hauljmsbtk.nntn'sse für die Zlitveriode von
Georg, i8/»2 bis dahln i6^3 betreffend. Zur
Bemessung 0cr Hausizinssteucrfür das Militär»
jähr 16^3 si»d die vorgelchriebelien Hausbe-
schreibunq.n und Hausjlnkfassionln für d«e Zins?
zc«c rcn G^ rg l 1842 bis i8^3 bcl dem h»er-
olt^a'l^ k. k. Kre,samle in den unt.n festgesetz-
ten Tcrmmen in den gewöhnlichen Amtsssun»
den emzurelchsn. — E« werden d'Mliach sämmtB
li.che Hauselgenlhümer und Hausadmimssrato,
reti dcr Prov nzial - Hauptstadt Laibach und
ihrcr Voistadlc aufgefordert, sich bci Abfassung
dleser Hausdeschre-bUlig'N und Zmsbefenlitnisse
auf das Ge- aucNe nach der denllben bekannt
gemachten Belch ung vom 26. Juni 1820 zu
bcnchmcn, so wie dieselben vor ,hrer Ferti»
gun,, und Ucblrrllchlmg der sorgfalligssen Prü -
fnna zu unterziehen, und zwar: — 2 ) ob die
Bcflatidihcilc dcs Hauscs genau und vollftan»
bi^ aufgenommen sind z — d ) ob die jährlichen
M>ethz>nse mtt Einschluß j ne rvcn den Kram«
lädcli und Ständchen »̂  den VotHauern ye-
nau und gewissenhaft aufgeführt erscheinen;
— c) obdle eiligestcUtenZinsp^sien von sämmt-
lichen Wohnpartelen m Ansehung' der R»cht>g»
keit des Zinsertrages gehörig gefertigt seyen,
und— ä) ob alle auf rie Verfassung der Z,nsfas-
sionen erlassenen Vo»sch»lften püsictl'ch beobach5
tct sind. —Zugloch ivl'd bemelkt, daß ,n Fol-
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ge hohen Hostanzlci ' Decrees vom 7. Jul i
164«, Z. 2 0 a u l , Gubernlal- Int imat vom
2^. I u l , 16/40, Z. »6o5 i , auch dle Fuer-
löschrequlsuen - Dipositoilen und d»e Fleische
bänke ln d,e Hauszmesteuer einzubez>ehen, mit«
hm auch m die Hausz'nsdekenntmsse aufzun h°
men seyen, da für dieselben, wenn sieauH kei-
fen wirklichen Zinsertrag abwerfen, doch im
Wege der Panficationen em angemessenes
Zmsertragniß ausgemlttelt werden soll. —> Die
Unterfertlgung sowohl der Wohnparteien als
der Hausngenchümer hat, wenn sie schre>bensi
kündig sind, m der Regel eigenhändig zu ge-
schehen, widrig ns hafcen selbe für die Anga»
den ihrer vorgebl'chen Gewaltträger. Die Na-
mensfertiger der des Schreibens unkundigen
Parteien, welche diesen letztern stets den vom
Hause»gemhümer oder deffen Gewaltträger in
dem Zmsoekenninlsse angesetzten Zl»sim Vetra«
ge anzugeben haben, bleiben für das beizuse-
tzende Kreuzzelchen verantwortlich, wobei noch
hlmerkt w i rp / daß tlese Namensfert'ger nle

aus der Familie oder Dienerschaft des Hausei«
genthümers scyli dürfen.-^ Be» den schrs«bens-
unkündlgcn H^usiigenthümem aber muß das
von ihnen eigenhändig beigesetzte Krmzzeichm,
außer dcm Nam^nsfe't iger noch von einem
zwetten schreib nkkündigen Z ug?n bestätiget
werd.n. — Uebr'gens w>rd erwartet , daß die
Hauveigenchüm r d»e selbst benutzten, und die
an lhre Anverwandten, Hausadministratoren
und H^usiNilster überlassenen W o h n u n g n M l l
den Zlnsen der übrigen Wohnungen in em
billlges Ebmmaß setze« werden, um den lästi-
gen amtlichen AuöMltt lungen und Locatrevi-
sionen zu bcge^licn, wobei beme>kt w i r d , d«ß
jene Bcssandthclle, welche o<r Hauseigenthü-
mer ftldst benuy l , dcr bestehenden Volschtl f t
gemäß in dem nämlichen Bet rage, in welchem
ec sie wahrsche,tü,chec Wc lsevem cthen würde,
wenn er sie n cht stlbss benutzte, m Anschlag zu
bringen sind. — Z ^ U berreichung dieser 3 m -
gaden wcrden folgende peremtorische Termine
festgesetzt:

F ü r d i e i r . n e r e S t a d t :

der 2. M a i d. I . für die Häuser vom Eol.sctipt 'ons. N r . , bis i l ic l . ^0

»1 2. „ „ 7, ,, , , , » , , ^ « /^l „ 82
,, 4« „ ,, n ,, ,, ^ „ 1, « 83 >»» „ 117
»» 6. „ ^ „ „ n „ „ „ „ 1 lü -»» „ 167
„ 7. ,, „ ,, „ » « « ,, „ «69 — „ 2o5
„ g. „ « ,, « „ « ,» " '» 2c,6 „ 2/,̂ 7
,, 10. „ „ „ ,, „. „ ,' " ,, 2/»9 — „ 2«^
„ I I . „ » ,, „ „ « « " " 265 — „ I , ^

Für die Vorstadt St. P l t e r :
der 12. Mai d. I . für die Häuser vom Eon^criptlons-Nr. 1 bis incl. äo
,, i3. „ ,, « „ „ ,, ,» " ,» 4^ -» „ 8c>
„ !̂ > ,, ,, ?, » ,, ,, " " „ 8 l — „ 12a
,. ^7. „ i, » „ » ,, '" " " ^21 — „ 1̂ 7

^ F ü r d»e K a p u z i n e r - V o r s t a d t :
der 18. Mai d. I . für die Häuser vom Eonsc»lptlons-Nr. 1 bis incl. Ho

,, >9' „ ,, „ ,, " " ^. " « ,, 4 l —- „ 60
F ü r dle Gradlscha - Vo rs tad t :

der 2Q. Mai d. I . für die Häuser vom Conscriptions «Nr. 1 bis incl. Ho
" 21. „ „ 1, „ » " « « « ^^ - ^ ,, 76

F ü r die P o l a n a - V o r s t a d t :
der 23. Mai d. I . für die Häuser vom Conscriptions «Nr. 1 bis incl. 45

„ 2/j. „ „ » ,, „ ,, „ „ ,, ^6 « 97
F ü r die «a r l s t äd te r , V o r s t a d t und H ü h n e r d o r f :

der 25. Mai d. I . für die Hauser vom Conscriptions-Nr. 1 bis incl. 2H
der erstern / und
der letztern Vorstadt 1 — „ 26

F ü r die Vo rs tad t T y r n a u :
der 27. Mai 0. I . für d:e Häuser vom Eonscriptions-Nr. z bis incl. äa
„ 2 8 . „ « „ „ „ " ,° ,' 1, 41 - " ,? 6a
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^ F ü r den E a r o l i n e n - G r u n d :
der 3o. M a i d. I . füc d«e Häuser vom Eonscnpliolis N r . l bis incl. 25

F ü r die V o r s t a d t K r a k a u :
dcr 3 l . Ma i d. I . für die Häuser vom ^onscr'pllons: N r . » — „ 75 -

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand se,t
vorigem Iah>e nicht geändert hat, werden mHt
angenommen. — W e r d iese T e r m i n e
n ich t a u f dae P ü n k t l i c h s t e z u h ä l t ,
v e r f ä l l t , n die »m §. 2 9 . d e r K e l c h ,
r t l n g f ü r die H a u s e lge n t h ü m e r v»r^
y e s c h r l e b e n « B e h a n d l u n g , von del das
K r e l s ' M l , well ts das Totale m der vorge.-
schriebenen Zelt hoyen Or ts vo.legen muß,
mchr abweichen wud,wobc l noch die Circular.
Verordnung vom Hn. Jänner 1629, Z . i Z i H i ,
,n Erinnerung gebracht w t t d , vermög welcher
auch ime Hauselgenthümer, welche wegen neuen
Baufühlungen steuelfrele Jahre genießen, die
HauSbeschrelbung und Z'nebekenntnlsse elNju«
pichen habcn. — Zur näheren Aufklärung des
im Einaan^e dieser Verlautbarung vorkcminen«
den Wor t lautes, von Georgi ,8^2 b»s dahin
i L ^ 3 / wl^d den H^use<^cnthu«nern bemerkt,
daß für j ne Wohnungen , wofür sie für die
vllstrlchcn? Gcorg'z n noch keine bestlmmien
Parteien haden d,e Z ln f tn der gegenwärtigen
P i r l - i e n anzugeben, die Wohnungen aber »n
dem Zlnsellragsbckennlnissl als leer zu bezeich-

nen sind, wöbe, cs sich von selbst versteht, daß
in oerglelchen Eingaben nur jene Parteien auf-
zunehmen kommen, die bis zum künfiigen M i»
chacl, w 'vk l lv im Hause wohnen werden, mcht
aber jcnc, die gegenwärtig ln demselben woh»
ne^ , und in wen'g Tcigo» ausziehen, weil sie
schon i l , der Fasson ' h " s künftigen Hauscigen-
thümk's vorkommen müffcn. — Endlich wird
sämmtlichen H^use'genlhumern noch ermnerl ,
daß, obsch^n dlesc i^in^abcn bl^ß von ihnen selbst
ylcramtS übe> >cichc weroen i'oülen , m >n j doch
daoon in der Vor^Ubsctzu-g abgeht, d.lß siehie,
ju niHt Kinder oder une,fah>clie Dienstboten
absenden, w lchi dci hicrämtllcher Revision der
Bekenntnisse üvcr die allfälllgen Alistande nicht
belehrt werocn können, d^her für ein n solchen
Fall eß immer nothwendig ist , daß wegen Be«
Hebung d?r Anstünde die Ueberreichung durch
ein sachkündig's I r id iv lduum geschehe. — K. K.
Kre ls 'mt ^aidach am c). Apr i l 18^2.
Ludwig Freiherr v. M^-^oven o ' ^ H ) ,

k. k. wnNichcr Gnoernialrath und Kreishauptmann.
F r a n z S c b a n d a ,

k. k. Kreissecretär.

Vermischte v^crlauib.irungen.
Z. ^ ^ . l . (2) Älr. 6?^.

E d i c t .
Alle Ic i ie , wclä,e auf ten Perlaß des im

Dorfe Sajoviz ohlle TestamctU velstordcncn '/^
Hüblelö Georg Schober, auä wag immer für ei-
nem Grunde einen Rechtsanspruch zu machen ge»
denken, haben sich, bei sonstigen Folgen des §.«,4
b. G. B,, dierolts bei der auf den 2<> ^psjz l. I .
BonnlltagK u:n »«Uhr anberaumten Liquidations-
tagsayul.g zu Mlldcn. ^ ,. .

Beziskögerichl Relfniz den 2. Apr,l «642.

275^(2) ^ , , < . N^75^
Von dem Bezirksgerichte Rtifniz rvird hiermit

«slgemein lund gemacht: Gä scy über Ansuchen des
Anton Pirnath von Sappctok, als Bevollmächtig,
ten des Math. Vescl, in die executive Versteigerung
der, dem Anton Poniquar von Slattencck eigen.
lbümUchen, der lödl. Herlsüiaft Rcifniz 8uk Urb.
li'olic 64» zinsbaren V« Kaufrechtshubc sammt
Wohn. und Wilthschaftg". Gebäuden, dann luncl«
in5il-^cw, wegen schuldiger 55 ft. c. 8. c. gewilllget,
uno zur Vornahme derselben 3 Termine, nämlich:
der ». auf den lo . M a i , der 2. auf den ,7. I ^ , ^
uno der 3. auf den 22. Ju l i I. I . , jedesmal Vor,
mittags um »0 Uhr im Orte Slattencck mit dem
Beisätze bestimmt tvorden, daß, wenn ebenZenann.

te '/2 Hübe bei der >. und 2. Feilbietungstagsa.
Yung um den Scha'hungslvelth pr. l225 ft., und
tas Mobllare um 2:') ft. ooer darüber nicht an Mann
gebracht werocn könnte, bei der 2 auch unter dem-
selben hintüngegcdcn werten wiid.

Das Schähungsprotocoll, der Grundbuchs-
extract und dle Llcitationädedingniffc können täglich
in dieser Amlrkanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifnij den 2. März ,642.

2^542. " ( 2 / Nr. 5c>^
E d i c t

Pon dem Bezirksgerichte Reifniz wird hier«
mit allgemein bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen
desHellnJohannKogler zu Ortenegg, wegen ihm
schuldiger 4l i st. 7 kr. c.-.8. c., in die executive Vcrstei.
gerung der gesummten Michael Novak'schcn, tcr
Heirscdaft Neifnizund dcrPfarrhüssgültReifnizzins.
baren Real täten, im Markte Reifniz liegend, g«wil-
liget, und zur Vornahme derselben 3 Termine,
als: auf den 20. M a i . 22. Juni und 29. Ju l i
l>. I . , jedesmal Vormittags um 10 Uhr imMarkte
Reifniz m,t dem Beisätze bestimmi worden, daß
diese Realitäten, falls solche um oder über den
SchähungSwenh an Mann nicht gebracht weiden
soNien, bei der dritten Bcrsieigcrung dcm^Gxecu«
tionsführcr um den SchätzungSwerlh pr. HÜÜ6 ft.
M . M . überlassen rrerden.

Bezirksgericht Re'sn'z den l I . März ^8^2.
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Z. 543. (2) Nr. 793.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiermit
bekannt gemacht: Ss sey ans Ansuchendes Hcrrn
Geolg Perz. 5ul)ztil!iist^l, Gewalcsträ^er des Herrn
Dr . Wilhelm tZtler v. Homer z u G l ä h , Simon
B^lthol'schen Verlaß . (Zurator, in dle neuerliche
Bcrste'gerung dcr Andreas Karlbol'schen. j , „ ?^^,^le
Neifnizbul) H^>uö.Nr. " 4 liegemen, von Johann
Louschin um 650 ft, erstandenen Realitäten, wegen
nicht zugehallenenLicilallonSbednignissci,, gewilligt,
und zur Vornahme derselben dxn Tag auf den g.
M a l o. I Vormittag um lU Uhr im O^tc Reif„,z
,nit de,n Bcisahc best,mnu worden, daß diese Rca-
litalcn gleicv b<i dieser Tags^hung, auf Gefahr
nnd Unkosten des ersten Meistlneters, um jedcn
meist angebotenen Betrag, also auch unter dem
früheren Melstbote c^hin >icgeden werden.

Bezirksgericht Nelfeiiz den 2. April ,6^2.

Z 536. (2) ^ Nr . 698.
E d i c t .

Alle Jene, welche dei kem Nachlasse dcs am
3o, März d. I.^ am Gute Slermcll gestorbenen
Gutsbesitzers, Herrn Vinzenz Dietrich, enlwcd,,
als Orben oder als Gläubiger ein Recht geltend zu
machen, ode, eine Forderung zu stellen vermeii>en,
haben be» Vermeidung ter «n dem §. 6>4 b. G. B .
ausgedrücklcn Folgen au, 4. I u m e. I . Vormittag
UM 9 Uhr in diejer Gelichtskanzlei zu erscheinen.

K. K. Bezi.tt'gcllcht Mlchelstältcn zu Krain-
burg am »«. ?>pr>l .6^2.

Z . 55g. (2) N r . 5go.

Vom gcserliglcr, Veziltsgerichte wird kund ge«
macht: Eö sey )lnion Koushza,von Goiso Hauö»
N r . 17, wegen erwiesener Herschwenesucht unter
die Kuratel gestellt, uno demselben Herr Marcus
Plödirz von Zoll als Eurator aufgestellt worden;
daher Jedermann gewarnt w i rd , sich mit Anton
Koushza in kein Rechtsgeschäft einzulassen.

Bezirkögericht Wippacham 4- Mcirz 1842.
Z . 52/ . . (5) ^ ' N r . I ^ l .

C o n c u r s .
Durch das Ablcben drs hlerortigcn ke-

zirkswundar;ten, Johann Schusters, lst lndcm
Bezirke Nasse,fuß die Stelle eines V>z»rks-
wundarzten, Mlt eme« jahrl'chen aus der Bezirks,
casse zahlbaren Remuneration von 70 ft- C0510.
Münze, in Erledigung gekommen.

Alle dlejemgen, wclche dlcse DicnNesst lle
zu erhalten wünschen, habcn »hre mit den vor-
geschriebenen Dip lomen, Sitten.cugmss.n,
dann m't der Nachrvelsung über dle bisherige
Verwendung und Diensseslelstung gehöllg be«
legten Kompetenz ' besuche längstens bis 20.
M a , d. I an diese Bezirksobrlgkeit einzurel«
chen.

Bezirksobrigkeit Naffmfuß am lQ, Apr^l

Z. 527. (3) Nr 3o6.
E d i c t .

Da bei der mit Sdictc vom 27. Jänner ,842,
s«1 Nr. 7^5, auf den 29 3)?ärz »tt^2 bestimmten
Tagsahrt zur F.'>lbiclu»g dcr, dem Johann Rom
v>?n Kumerdorf gehörigen, auf 64c» st. geschätzten
Weingarten sammt Keller in Str^ßenberg, p«tu.
der Fr^ncisca Scdurtl schuldigen l)2n fl. c. 5. r:.,
kein Kauflustiger erschienen ist. so hat es bei der 3'
Tagfahrl sein Verbleiben, wrlchc zugleich vom 26.
April l6^2, auf den 3a. I ^ l ! ll^<ii übertragen wi ld.

Bezirksgericht Pöllano am 3a. März ,8^2.

Z. 536. (3) Nr . 55,.
E d i c t

Von dem Bezirksgerichte Neudegq lviro hier«
mit dekanlit gemacht: Oä habe über Ansuchen der
Mar ia F^biant von S t Rnprechl, Ebe^attinn dcs
mil dießsicrichtlichem tZdittc vom 2. März «652,
Z. in7< als Beisä wender unler (Zu^atel geleylen Io<
»vhF^ ian i ron Sl.Ruprecht ;ur lIsforschnugdessen
Sct'ul.'cnstcindcü die Tagsayung aufde», 9. M.n .tt^^
Bormitlags 9 Uhr vo, diesein Gerichte a»georcncl.
Dies»>nnach werken'aNe Ienc , welche bei Iosepb
Fabiani etwas zu soldc»,», habe» , aufgefordert, ihre
)!nsprüci'e am gcdaHlen Tage Hierort? anzumelden.

Bezirksgericht Ncudegg am ^6. M^rz .Ü42.

Z . 535. ^3) Nr. 63 i .
E d i c t .

ANc Jene, welche auf den Verlaß te, zu St>
Ruprecht a>n ,6. Jänner l8^2 verstordc"«l» Mar ia
Gicbenz. auK lraK il«,v»cr für eine<n Rcchlsglun»'
tc cil'c» I!n'pll»cl) zn »nacheil gedenken, haben sol»
chen am 7. M a i 16 ,̂2 Vormittags 9 Uhr in dieser
Amtskanzlci so gewiß anzumelden, als widrigen«
d'c Ausbletdcnden oie Fo'gcn des §. 6^4 a. b. G.
B. sich selbst zuzuschreiben haben würden.

Bezirksgericht Ncudegg am 2/Apri l ,642«
Z ^ 5 5 3 . (2) "

Bekanntmachung.
I n dn- Provinzial-Hauptstadt Klagcnfurt

ist eine chirurgisch».' Real - Gerechtsame täglich
zu vcrkaufcn oder zu verpachten.

Dieß fällige Licbhader wollen sich in fran-
kirten Bricftn an Herrn Ferdinand K u c h l e r ,
Sccundar - Wundärzte im k. k. allgemeinen
Krankenhause zu Klagenfurt, verwenden.

Klagenfurt am 1 ^ . April 16'lH.

I . 533. (2) . ^

A n z e i g e .
Es wird ein Practikant in eine

chirurgische .Officin gejucht. Das
Nähere erfragt man in der Offlcin
am alten Markte.

Johann DubeneUkzZz
Wundarzt.


